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Das Golfteam der Zinzendorfschulen hat das Landesfinale ge-
wonnen: Leo Bally (von links), Joshua Merzkirch, Jana Brintzin-
ger, Maximilian Ganter und Julius Haller. Foto: Zinzendorfschulen

Am Freitagabend begann 
das Burgspektakel. Ab-
wechslungsreiche Musik, 
Wortwitz und skurrile Fi-
guren sorgten für aberwit-
zige und nicht immer ganz 
jugendfreie Unterhaltung.

n Von Stephan Hübner

Königsfeld-Buchenberg. Be-
geistert waren die Gäste des 
Burgspektakels von der Pre-
miere der Eigenproduktion
»Siegfried – Götterschweiß
und Heldenblut«. Der Titel
ließ erahnen, dass es eine nicht
ganz gewöhnliche Nacherzäh-
lung der Nibelungensaga sein
würde. Das zeigte auch die 
musikalische Begleitung durch
eine Rockband, bestehend aus
Jens Fritz, Tobias Nußbaumer,
Jonas Hoenig, Oliver Felbin-
ger und Konstantin König.

Dramatische Klänge wur-
den zur Begrüßung des mehr
oder weniger furchteinflößen-
den Drachen »Fafnir« gespielt.
Gunther Schwarz in der Rolle
von Wotan dem Göttervater
und Ela Schulte als seine Gat-
tin Fricka zeigten auf amüsan-
te Weise, dass auch Himmels-
wesen mit Alltagsproblemen

zu kämpfen haben. Fricka er-
eiferte sich über Wotans un-
eheliche »Walküren-Schlam-
pen« und vergaß sich, als ihr
Gatte im Publikum nach einer
neuen Heldenmutter suchte.

Spektakulär und so wohl
noch nie beim Burgspektakel
geschehen war die Einfüh-
rung von Siegfried (Klaus
Richter), der mit wallender
Mähne und überdimensiona-
lem Schwert das Klischee vom
blondgelockten, nicht allzu in-
telligenten, aber charmanten
Helden erfüllte, und der mit
österreichischem Akzent Ver-
se wie »Nix is zu vergleichen,
mit der Herstellung von Lei-
chen« von sich gab. 

Alberich, der König der
Schwarzalben (Dietmar
Schlau), und sein Diener (Git-
ta Benker) besangen derweil
ihr Schicksal in der Dunkel-
heit und den Wunsch, ans
Licht zu kommen.

Auch nicht zu den Intelli-
gentesten gehörte Gunther,
König der Burgunder (Peter
Horn), der zu einer jazzig an-
gehauchten Melodie davon
sang, dass er doch der schöns-
te der Könige sei und sich auf
dem Thron erleichtere. Sein
Halbbruder Hagen (Götz
Knieß) betätigte sich derweil
als Ränkeschmied und Kupp-
ler, sowohl für Gunther als
auch für Kriemhild. 

Für viele Lacher sorgte die
Walküre Brünhilde (Olaf
Jungmann), die verzagt Verse
wie »Ich pflück die Blumen
und wer pflückt mich« von
sich gab.

Für vermutlich unfreiwilli-
ge Komik sorgte ein von einer
Rockhymne begleitetes Duell
zwischen Siegfried und Gun-
ter, bei dem die Schwerter
dem Hauen und Stechen nicht
standhielten. Getreu der Ge-
schichte ehelichte der eine

Kriemhild, der andere Brün-
hilde, natürlich nur dank Mit-
hilfe des Helden. Und wie be-
kannt, bekam sich die holde
Weiblichkeit darüber in die
Haare, wer wessen Gefolgs-
mann sei. 

Die Gemüter kochten, so-
dass Brünhilde reimte »je
blonder der Schopf, desto
dümmer der Kopf«. Blöd nur,
dass Gunther den Mund nicht
halten konnte. So beantworte-
te sich die Frage »Wie kommt
der Ring aus unserer Liebes-
nachtmatratzen in die Hände
dieser fetten fiesen Pratzen«
schneller als erwartet. Das
wiederum besiegelte Sieg-
frieds Schicksal. 

Es dauerte eine Weile, bis
der tumbe Gunther den perfi-
den Plan Hagens begriff, der
zu unheimlichen Klängen
nach Rache sann. Trotzdem
entwickelte sich die Geschich-
te nicht allzu düster, da Sieg-

fried es mit der Darstellung
des Heldentods doch ein klein
wenig übertrieb. Zudem spiel-
te die Band während der letz-
ten Atemzüge des Helden
eine durchaus heitere Melo-
die. So endete das Stück in
Wohlgefallen. 

Die Figuren waren passend
besetzt und waren zum Teil
ebenso skurril wie die Hand-
lung. Die Zuschauer hatten so
viel zu lachen wie selten zu-
vor bei einer Eigenproduk-
tion.

In weiteren Rollen zu sehen
waren Anna Schwarz, Martina
Dienstberger, Taja Dienstber-
ger, Ela Schult und Gitta Ben-
ker. Für die Technik waren
Dennis Haase und Johannes
Schott zuständig, für Wer-
bung und Veranstaltungslei-
tung Andrea Hermann und
Sonja Bantle. Regie führten
Götz Knieß und Olaf Jung-
mann.

Eigenproduktion besticht mit Humor
Premiere | Erste Aufführung auf der Burgruine Waldau kommt gut an / Zuschauer haben viel zu lachen

Gut gelaunt sind die Schauspieler schon zu Beginn des Stücks. Fotos: Hübner

Brünhilde wartet verzagt auf
einen Mann.

Diverse Anfragen gab es zu 
Beginn der jüngsten Ort-
schaftsratsitzung in Erdmanns-
weiler.

Königsfeld-Erdmannsweiler 
(kh). Am Anfang der Sitzung
des Ortschaftsrates Erd-
mannsweiler konnten Ein-
wohner ihre Anliegen vor-
bringen. So fragte eine Ein-
wohnerin nach dem Stand des
Baubeginns für den Radweg
nach Fischbach. Hier konnte
Bürgermeister Fritz Link ver-
melden, dass nach langen Ver-
handlungen nun alle benötig-
ten Parzellen von den jeweili-
gen Eigentümern veräußert
wurden. Dadurch bedingt
wird der Radweg erst 2020 ge-
baut. Der neue Straßenbelag
soll schon Ende Juli bis An-
fang Oktober dieses Jahres
aufgetragen werden. Ein Ein-
wohner merkte an, dass bei
zahlreichen Grundstücken die
Bepflanzung auf Gehwege
reicht. Weiter ist bei einigen
auch eine ausreichende Ein-
sicht der Straße nicht möglich.
Hier sieht Link nur die Mög-
lichkeit dies zu melden, da der
Vollzugsbeamte nicht alles
überprüfen könne.

Radweg
soll 2020 gebaut 
werden

nDas Netzwerkbüro »Bürger 
Aktiv« hat immer montags 
von 10 bis 12 Uhr in der 
Friedrichstraße 5 (Tannenhof) 
geöffnet.
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags von 15 bis 17 Uhr für alle 
Kinder im Alter von sechs bis 
zwölf Jahren.
nDer Ausschuss für Umwelt, 
Technik, Wirtschaft und Ver-
kehr trifft sich am Dienstag, 
16. Juli, zu einer außerordent-
lichen Sitzung. Beginn ist um 
18 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses.
nDie Bürgeraktion mit Schir-
men, die der Verein »Kunst-
kultur« Königsfeld im Frühjahr 
gestartet hat, findet am Sams-
tag, 20. Juli, ihren Abschluss. 
Beginn ist um 16 Uhr vor dem 
Kunstraum. Es wird durch die 
Gemeinde gezogen.

BUCHENBERG
nDer Ortschaftsrat kommt 
am Montag, 15. Juli, ab 19.30 
Uhr zur Sitzung im Rathaus 
zusammen.

NEUHAUSEN
nZum Sommerhock lädt die 
Kindertagesstätte am Freitag, 
19. Juli, ab 16 Uhr ein. 

n Königsfeld

Königsfeld. Großer Jubel an
den Königsfelder Zinzendorf-
schulen: Die Golf-Schulmann-
schaft hat das Landesfinale
des bundesweiten Wettbe-
werbs Jugend trainiert für
Olympia in Lorch bei Göppin-
gen gewonnen und sich damit
für das Bundesfinale im Sep-
tember in Berlin qualifiziert.
Mit 112 erspielten Brutto-
punkten lag das Team der Zin-
zendorfschulen knapp vor
dem Löwenrot-Gymnasium
aus St. Leon-Rot, das auf 109
Bruttopunkte kam. 

Bei den Einzelergebnissen
konnten Joshua Merzkirch
mit 34 Bruttopunkten und
einem Nettoergebnis von 47
Nettopunkten, Julius Haller
mit 28 Bruttopunkten und 40
Nettopunkten sowie Jana
Brintzinger mit 20 Brutto-
punkten und 41 Nettopunkten
ihre persönlichen Bestleistun-
gen erzielen. Leo Bally und
Maximilian Ganter trugen
ebenfalls mit je 30 und 20
Bruttopunkten zu einem her-
vorragenden Gesamtergebnis
bei.

Schulmannschaft fährt 
nach Berlin 
Sport | Golfer qualifizieren sich für Finale

Neues Gremium 
wird verpflichtet
Königsfeld-Burgberg. Seine
konstituierende Sitzung hat
der Ortschaftsrat Burgberg am
Freitag, 19. Juli, um 19.30
Uhr. An diesem Abend wer-
den im Rathaus einerseits die
ausgeschiedenen Räte verab-
schiedet, andererseits die neu-
en verpflichtet sowie ein Orts-
vorsteher und ein Stellvertre-
ter gewählt. Zudem wird Bi-
lanz gezogen, was in der
Amtsperiode in Burgberg be-
wegt wurde.

Räte werden 
verabschiedet
Königsfeld-Neuhausen. In
Neuhausen steht am Donners-
tag, 18. Juli, um 19.30 Uhr die
nächste Sitzung des Ort-
schaftsrates an. Im Rathaus
geht es an diesem Abend um
die Leistungsbilanz von 2014
bis 2019, die Verpflichtung
der neuen Ortschaftsräte so-
wie die Wahl des Ortsvorste-
hers und seines Stellvertre-
ters. Darüber hinaus werden
die nicht wieder gewählten
Räte verabschiedet.

Königsfeld-Neuhausen (kh).
Der erste Blasmusik-Freitag in
Neuhausen war von Erfolg ge-
krönt. Drei Kapellen gaben
ihr Bestes.

Zur Vorgeschichte: Tobias
Mayer, ein junger Neuhauser
Musiker kam bei einem zufäl-
ligen Treffen mit dem ersten
Vorsitzenden des Musikver-
eins Eintracht Horgen ins Ge-
spräch. Es entstand die Idee,
eine Veranstaltung mit Kapel-
len, zu denen sonst kein Kon-
takt besteht, zu organisieren. 

So wurden vor dem ersten
Treffen, das vergangenes Jahr
in Horgen stattfand, die Rah-
menbedingungen vereinbart.
Die Veranstaltung findet an-
statt einer Probe freitags statt.

Als Gastgeber des zweiten

Treffens war nun der Musik-
und Trachtenverein gefordert.
Mit vereinten Kräften sorgten
die Mitglieder für einen schö-
nen Festplatz beim Musiker-
heim. Vier Traktoren mit
ihren Schaufelladern wurden
in Position gebracht. An ih-
nen wurde die Beleuchtung
angebracht. Für die Verpfle-
gung war bestens gesorgt. 

Nachdem anfangs noch be-
sorgte Blicke in Richtung des
wolkenverhangenen Himmels
gingen, startete man nach
dem Motto »Wer wagt, ge-
winnt« die Veranstaltung.

Für die Reihenfolge der Auf-
tritte der Gäste hatten sich die
Verantwortlichen etwas Be-
sonderes ausgedacht. Es galt,
vier Biersorten zu erraten.

Der Sieger durfte sozusagen
die Reihenfolge bestimmen. 

Der Musikverein Böhringen
startete sein musikalisches
Programm. Die zahlreichen
Besucher klatschten schon be-
geistert mit. Zwischendurch
gab es immer wieder kleine
Regenschauer. Dies hielt aber
die Besucher nicht davon ab,
zu bleiben.

Der Musikverein Horgen
gab anschließend vorsichts-
halber seine musikalische
Stippvisite im Musikerheim
ab. Mit der Musikkapelle Wol-
terdingen endete ein toller
Blasmusikabend. Viele neue
Kontakte konnten geknüpft
werden. Auch von den Besu-
chern wurde die Veranstal-
tung gut angenommen. 

Besucher trotzen dem Regen
Freizeit | Blasmusik-Freitag findet erstmals in Neuhausen statt

Der Musikverein Böhringen gastiert beim Blasmusik-Freitag erstmals in Neuhausen. Foto: Hoffmann
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